
16 SAMSTAG/SONNTAG, 23./24. JULI 2011

KinoKino

Mittendrin „Da sieht man mal, was
Frauenfreundschaft alles aushält.“

DORIS FÖRTHSCH ÜBER „BRAUTALARM“

Frauen, Freundschaft, Feten
KINO Hochzeit und Humor ergeben in der Komödie „Brautalarm“von Regisseur Paul Feig
wieder einmal ein perfektes Paar ab. Die meisten Zuschauerinnen sind begeistert.

Mit Antiquitäten Werte neu entdecken
KULTUR Im Renaissancesaal von Schloss Geyerswörth wurden gestern die 16. Bamberger Kunst- und
Antiquitätenwochen offiziell eröffnet.

Öffentliche
Theologie
ist Thema

VON UNSERER MITARBEITERIN NORA JACOB

Bamberg —Annie führt ein chaotisches Le-
ben, in dem alles schief läuft: ihre Begeg-
nungen mit Männer sind frustrierend, ihr
Job nur eine Notlösung und ihre Wohnge-
meinschaft rein zweckmäßig. Seit ihr
Freund sie verlassen und ihre Bäckerei
pleite gemacht hat, geht es steil bergab.
Als ihre beste Freundin Lillian ihr auch
noch verkündet, dass sie heiraten wird und
Annie ihre Trauzeugin sein soll, ist sie
schlichtweg überfordert. Annie will alles
richtig machen und die Vorbereitungen
und Feierlichkeiten rund um die Hochzeit
organisieren, doch die schöne reiche He-
len versucht ihr stets die Show zu stehlen.
Als neue beste Freundin von Lillian macht
sie maßlose Geschenke und organisiert
übertrieben kitschige Feste für sie. Annie
gibt sich größte Mühe, gelassen zu blei-
ben, doch am Ende überschlagen sich alle
Ereignisse und ihre Freundschaft zu Lilli-
an wird auf eine harte Probe gestellt.

Wir befragten Zuschauerinnen im An-
schluss an die Vorführung im Cinestar.

SONNTAG

� CineStar
Harry Potter 7 Teil 2 (3D),
FSK: ab 12 J., 11, 14, 14.30, 17,
17.30, 20 Uhr.
Harry Potter 7 Teil 1, FSK: ab
12 J., 11 Uhr.
Kung Fu Panda 2, FSK: ab 6 J.,
11.15, 13.40 Uhr.
Harry Potter 7 Teil 2, FSK: ab
12 J., 11.15, 14.15, 16, 16.15,
18, 19.30, 20.15 Uhr.

Brautalarm, FSK: ab 12 J.,
11.45, 14.40, 17.30, 20.20 Uhr.
Löwenzahn - Das Kinoaben-
teuer, FSK: ab 6 J., 11.50 Uhr.
Kung Fu Panda 2 (3D), FSK:
ab 6 J., 12 Uhr.
Gregs Tagebuch 2, FSK: ab 6
J., 12.15 Uhr.
Larry Crowne, FSK: ab 0 J.,
13.50 Uhr.
Mr.Poppers Pinguine, FSK: 0,
14.05 Uhr.
Der Zoowärter, FSK: ab 0 J.,
14.50, 17.20, 19.50 Uhr.
Transformers 3, FSK: ab 12 J.,
16.20 Uhr.
Insidious, FSK: ab 16 J., 19.45
Uhr.
Transformers 3 (3D), FSK: ab
12 J., 20.30 Uhr.
Bad Teacher, FSK: 12, 21 Uhr.
� Kintopp Hollfeld
Löwenzahn – das Kinoaben-
teuer, FSK: 0, 16.30 Uhr.
Die Relativitätstheorie der Lie-
be, FSK: 12, 20 Uhr.
� Lichtspiel-Kino
Im Kopfstand zum Glück - Yo-
ga, FSK: ab 0 J. , 17.30 Uhr.
Ein Sommersandtraum - heute
ist Regisseur Peter Luisi im
Lichtspiel zu Gast, FSK: ab 6 J.
, 19 Uhr.
Nader und Simin - Eine Tren-
nung, FSK: ab 0 J. , 20.45 Uhr.
Vorfilm: Landarzt Doktor
Öttkker, FSK: ab 12 J., 22.50
Uhr.
Die letzte Lüge (Filmort Fran-
ken), FSK: ab 16 J. , 22.50
Uhr.
� Odeon-Kino
Kleine wahre Lügen, FSK:
vermutl. ab 12 J. , 14.30, 21.15
Uhr.
Mein Freund Knerten (Der
Kindertipp!), FSK: ab 0 J. , 15
Uhr.
Barney's Version, FSK: ab 12
J., 17, 21.05 Uhr.
Win Win, FSK: ab 6 J. , 17.15,
19.15 Uhr.
Willkommen in Cedar Rapids,
FSK: ab 12 J. , 19.25 Uhr.

Das komplette Kinoprogramm und
unser Kino-Web-TV finden Sie unter
kino.inFranken.de

SAMSTAG

CineStar:
Kung Fu Panda 2, FSK: ab 6 J.,
13.40 Uhr.
Honey 2, FSK: ab 6 J., 13.50
Uhr.
Harry Potter 7 Teil 2 (3D),
FSK: ab 12 J., 14, 14.30, 17,
17.30, 20, 23.05 Uhr.
Mr.Poppers Pinguine, FSK: 0,
14.05 Uhr.
Harry Potter 7 Teil 2,
FSK: ab 12 J., 14.15, 16, 16.15,
18, 19.30, 20.15, 22.15, 22.45
Uhr.
Brautalarm, FSK: ab 12 J.,
14.40, 17.30, 20.20, 23.10 Uhr.
Der Zoowärter, FSK: ab 0 J.,
14.50, 17.20, 19.50 Uhr.
Transformers 3, FSK: ab 12 J.,
16.20 Uhr.
Insidious, FSK: ab 16 J.,
19.45, 22.30 Uhr.
Transformers 3 (3D), FSK: ab
12 J., 20.30 Uhr.
Bad Teacher, FSK: 12, 21,
23.15 Uhr.
Hangover 2, FSK: ab 12 J.,
23.20 Uhr.
� Kintopp Hollfeld
Die Relativitätstheorie der Lie-
be, FSK: ab 12 J., 20 Uhr.
Source Code, FSK: 12, 22.15
Uhr.
� Lichtspiel-Kino
Im Kopfstand zum Glück - Yo-
ga, FSK: ab 0 J., 17.30 Uhr.
Nader und Simin - Eine Tren-
nung, FSK: ab 0 J. , 19 Uhr.
Ein Sommersandtraum, FSK:
ab 6 J. , 21.10 Uhr.
Vorfilm: Landarzt Doktor
Öttkker, FSK: ab 12 J., 22.50
Uhr.
Die letzte Lüge (Filmort Fran-
ken), FSK: ab 16 J. , 22.50
Uhr.
� Odeon-Kino
Kleine wahre Lügen, FSK:
vermutl. ab 12 J. , 14.30, 21.15
Uhr.
Mein Freund Knerten (Der
Kindertipp!), FSK: ab 0 J. , 15
Uhr.
Barney's Version, FSK: ab 12 J.
, 17, 21.05 Uhr.
Win Win, FSK: ab 6 J. , 17.15,
19.15 Uhr.
Willkommen in Cedar Rapids,
FSK: ab 12 J. , 19.25 Uhr.

Das komplette Kinoprogramm und
unser Kino-Web-TV finden Sie unter
kino.inFranken.de

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

SARAH BERNHARD

Bamberg —Drei Neuerungen ha-
ben die Kunst- und Antiquitä-
tenwochen in diesem Jahr zu
bieten. Die erste davon heißt Fi-
ona von Colberg. Sie übernimmt
die Organisation der Antiquitä-
tenmesse von Elisabeth Skantze.
„Viel Bewegung von innen und
außen“ wolle sie in die Stadt
bringen und „nachwachsende
Generationen“ an „Kunst und
Antiquitäten heranführen“ sag-
te sie bei ihrer Eröffnungsrede
im Schloss Geyerswörth vor
rund 140 Zuhörern.

Damit brachte sie die zweite
Neuerung ins Spiel: Kinder-
und Jugendführungen. Sie sollen
einen Beitrag zur „kulturellen
Bildung“ der Gesellschaft leis-
ten. Gerade für Bamberg als
Weltkulturerbestadt sei dies be-
sonders wichtig, sagte Bürger-
meister Werner Hipelius in sei-
nem Grußwort.Die Führungen
finden immer mittwochs und
samstags statt.

Petra Platzgummer-Martin,
die Vizepräsidentin der Regie-
rung von Oberfranken, betonte,
dass Antiquitäten Werte zurück
ins Gedächtnis bringen könnten,

die uns „abhanden gekommen“
seien. Doch nicht nur das. Sie
hätten auch einen handfesten
materiellen Wert. Besonders
nach der Finanzkrise zeige sich,
dass „Investition in Kunst ein
besseres Geschäft“ sein könne,
als „der Kauf mancher Finanz-
produkte“, stellte auch Fiona
von Colberg fest.

Die dritte Neuerung in die-
sem Jahr: Die Beteiligung der

Villa Concordia. „Aus der Warte
der modernen Kunst sehen wird
den nächsten Wochen gespannt
entgegen“, sagte Nora Gomrin-
ger, Direktorin der Villa Concor-
dia. Das Künstlerhaus wolle eine
„geistige Brücke zwischen alter
und zeitgenössischer Kunst“
schlagen. Es beteiligt sich bei-
spielsweise an der „Langen
Nacht der Kunst und Antiquitä-
ten“. Petra Platzgummer-Mar-

tin freute sich: „Zwei junge Da-
men an der Spitze, da kann nur
etwas ganz Gutes entstehen.“

In Oberfranken sei man froh,
dass es in Bamberg diese „ein-
zigartige Antiquitätenlandschaft
mit außergewöhnlicher Vielfalt
und Qualität“ gebe. Das bestä-
tigte Werner Hipelius: Die inter-
national tätigen Antiquitäten-
händler „tragen den Namen
Bambergs weit über die Stadt-
grenzen hinaus“. Die Stadt un-
terstütze das gerne.

Martin Eberle, Direktor der
Stiftung Schloss Friedenstein in
Gotha sprach abschließend über
gute Gründe fürs Sammeln: An
antiken Objekten könne man
seinen Geschmack schulen und
gehe so nicht in der Beliebigkeit
unter. Außerdem gehörten
Sammlerobjekte oft zur Familie
und verbänden so Generationen.

Durch die zweistündige Ver-
anstaltung führte Jost Lohmann,
alias Justus zu Eckstein. In baro-
ckem Kostüm und mit grauer
Perücke mimte er die rechte
Hand des Fürstbischofs. Musi-
kalisch begleitet wurde die Er-
öffnung vom Streichquartett des
E.T.A. Hoffmann Gymnasiums.
Die Kunst- und Antiqutitäten-
wochen dauern bis 21. August.

Bamberg — Das Nachdenken
über Fragen von öffentlicher
Relevanz im Licht theologi-

scher Traditi-
on, kurz die
Öffentliche
Theologie,
bildet den
Forschungs-
schwerpunkt
von Heinrich
Bedford-
Strohm. Die-
sem Mittel-
punkt seiner
Arbeit wid-

met sich der künftige bayeri-
sche Landesbischof auch in sei-
ner Abschiedsvorlesung am
Dienstag, 26. Juli, um 19 Uhr in
der Aula der Otto-Friedrich-
Universität Bamberg (Domini-
kanerstraße 2a). Heinrich Bed-
ford-Strohm ist seit 2004 Pro-
fessor für Systematische
Theologie und Theologische
Gegenwartsfragen an der Uni
Bamberg. Neben zahlreicher
anderen Aktivitäten ist er Di-
rektor der Dietrich-Bonhoef-
fer-Forschungsstelle für Öf-
fentliche Theologie. ft

Kristen Wiig als Annie (links) und Rose Byrne als Helen in dem Film „Brautalarm“ Foto: Universal Pictures

Helga Schmittschmitt,
48, Verwaltungsangestellte:
„Sehr witzig und gut ge-
macht, dazu eine super
Hauptdarstellerin. Es ist
aber ein reiner Frauenfilm,
denn es geht um echte
Freundschaft bei Frauen,

wie im wahren Leben.
Und da gibt es
auch Kämpfe und Zickereien.“

Doris Förthsch, 44, Ver-
käuferin: „Ein super Film.
Da sieht man mal, was
Frauenfreundschaft alles
aushält und bewirken kann.
Spritzig und witzig ge-
macht! Ich finde, den könn-
ten sich auch Männer an-
schauen, um was
über Freund-

schaft unter Frauen zu lernen.“

Beate Net-
zel, 41, Kurier-
fahrerin:
„,Brautalarm“ ist
ein ganz toller Film,
den man echt gesehen ha-
ben sollte. Die verschiede-
nen Charaktere sind echt
super und die Hauptdarstel-
lerin einfach nur spitze. Ich

bin begeistert und kann den Film nur weiter
empfehlen.“

Tatiana
Stolzberg,
23, Studentin:

„Albern und nichts
für schwache Mägen.

Es reicht, wenn man den
Film mit Mädels zusammen
auf DVD anschaut. Ich bin
nur halb begeistert, der Film
ist zwar unterhaltsam und
die Hunde waren süß, aber ich muss ihn kein
zweites Mal sehen.“

Bedford-Strohm

Fiona von Colberg (rechts) begrüßt die Gäste im Renaissancesaal – hier
die Kunsthistorikerin Hanne Weskott. Foto: Ronald Rinklef

„Harry Potter 7“

„Larry Crowne“
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